
 Ausschreibung 

 

 

FVBJ – Award 2024 
 

Der FVBJ richtet jährlich einen mit Preisgeld dotieren Award an drei Vereine aus dem gesamten 
Verbandsgebiet aus, welche im Laufe des Jahres 2023 aussergewöhnliche Projekte, spezielle 
Aktivitäten, neue Tätigkeiten oder innovative Ideen unter anderem in den folgenden Bereichen 
umgesetzt haben: 
 

 Schiedsrichter‐Rekrutierung 

 Trainergewinnung und -ausbildung  

 Förderung im Bereich Junioren‐ und Juniorinnenfussball 

 Integration 

 Gesundes Wirtschaften 

 Administration und Organisation / Infratruktur 
 
 
Die Jury des FVBJ‐Awards bewertet die eingegangenen Bewerbungen nach den folgenden Kriterien: 

 

 Idee / Kreativität / Individualität 

 Innovation 

 Ausführlichkeit und Gestaltung des Dossiers 

 Verhältnis der Leistung zur Vereinsgrösse 

 Mehrwert / Nachhaltigkeit für den Verein 
 

Bewerbungen sind schriftlich bis am 30. April 2024 mittels angehängten Formulars einzureichen und 
sollen eine ausführliche Beschreibung der besonderen Leistungen enthalten. 
 
Die Jury setzt sich zusammen aus: Thomas Stupp, (Departement Spielbetrieb - Vorsitz), Heinz Müller 

(Departement Schiedsrichter), Cyrille Maillard (Departement Fussballentwicklung), Marcel Spalinger 

(FC Obersimmental, FVBO), Philippe Page (FC Wyler, MFV), Stephanie von Burg (FC Kirchberg, OEFV), 

Loïc Glauser (FC Orpund, SEFV), Kurt Bieri (Geschäftsstelle) 

Die Jury bestimmt bis Ende Mai drei Vereine, welche in den Genuss einer Auszeichnung kommen. 
Zwecks Beurteilung der eingegangenen Bewerbungen kann die Jury unter anderem Vereinsbesuche 
vornehmen und Interviews durchführen. Die Jury entscheidet über die Preisträger selbstständig und 
endgültig. 
 
Das Preisgeld beträgt 12'000 Franken und wird wie folgt unter den Gewinnern aufgeteilt: 

 CHF 5000 für den 1. Rang 

 CHF 4000 für den 2. Rang 

 CHF 3000 für den 3. Rang 
 
Die Preisverleihung soll im Juni anlässlich einer Veranstaltung des Gewinners (Hauptversammlung, 
Meisterschaftsspiel, Sponsorenapéro oder ähnliches) stattfinden. 
 
Ittigen, im März 2024 


